
 

 

Leserbriefe 2021 

Leserbrief → AWB im April  2021 

  

für die Angestellten des Allschwiler Werkhofs! Auch in diesem Jahr konnten sich zu Fuss Gehende, 

Velofahrer/innen und im ÖV Sitzende über die schönen Osterdekorationen, längs der Baslerstrasse bis zum 

Dorfkern, erfreuen. Diese Augenweiden werden jeweils vom Werkhof kreativ gestaltet. 

Anderes Thema: Leider wird der Lindenpark von einigen Parkbesuchern als Aschenbecher und Abfallhalde 
missbraucht. Die Natur ist keine Mülldeponie! Wir alle leben in und von der Natur. Sie braucht unseren 
Respekt. Wir sollten sie nicht belasten, ihre Schönheit nicht vergiften. 
Wir LindenGrüne und die Angestellten vom Werkhof zerbrechen sich den Kopf, wie, wo, was zu tun ist, um 
dieser Gleichgültigkeit ein Ende zu setzen. Vielen Dank an alle, die sich mit diesem Thema beschäftigen. Früher 
oder später wird das zu einer Lösung führen. 

Ich appelliere an die Parkbesucher. Die optimale Lösung liegt bei jedem Einzelnen: Jeder Parkbesucher nimmt 

seinen Abfall mit nach Hause und entsorgt ihn selbst. Kleiner Tipp für die Raucher: Von daheim eine kleine 

Metallbüchse mit Deckel mitnehmen, die Kippen darin sammeln und zu Hause entsorgen. 

Die Natur und jene, die den Lindenpark säubern, damit wir alle ihn geniessen können, danken für Ihre 

Rücksichtnahme. Wir Menschen brauchen das Miteinander/Füreinander. 

Bleibt Gesund 

Marlies Schmid 

Bewegung LindenGrün 

 

Leserbrief → AWB vom 26.2.2021 

Gemeinde-Nachrichten am 19. Februar 2021: Bevölkerungsbefragung zur Lindenplatz-Abstimmung … 

1'000 stimmberechtigte Erwachsene von Allschwil haben von der Firma LINK Marketing Services AG am letzten 

Freitag per Post einen Brief mit dem Internet-Link zu einem papierlosen Fragebogen erhalten. Mit dieser 

Umfrage möchte die Gemeinde herausfinden lassen, wie die Bevölkerung im September letzten Jahres bei der 

Frage zur Neugestaltung des Lindenplatzes abgestimmt hat und welche Beweggründe zu ihrer Antwort geführt 

haben.  Gemäss Bericht im AWB vom 19.2.2021 soll diese Umfrage auch der besseren Verständigung zwischen 

Bevölkerung, Einwohnerrat, Gemeinderat und Gemeindeverwaltung dienen.  

Die Bewegung LindenGrün hat auf die Fragebogen äusserst konsterniert reagiert. Viele Sätze müsse man 

dreimal lesen, bis man sie verstehe. Was die Fragen zur Gemeinde und ihrer Verwaltungsprozesse mit dem 

eigentlichen Zweck der Befragung zu tun hätten?  Wer könne soviele Fragen in so kurzer Zeit beantworten?  

Die Gemeinde beschwichtigt: Wer mit der Online-Darstellung nicht klarkomme, könne den Fragebogen ja auf 

Papier bestellen. Gern! Aber wie soll das bis am Sonntag klappen?  

All jenen, die mit der Form der Umfrage nicht zurande kommen, empfehlen wir, das der Gemeinde mitzuteilen. 

Tel. 061 486 25 09 oder per  eMail an Frau Gröner: angela.groener@allschwil.bl.ch. 

Rosemarie Imhof, Allschwil 

mailto:angela.groener@allschwil.bl.ch


Nachtrag: 

Die Umfrage liegt grundsätzlich voll daneben, weil sie nur Stimmberechtigte und nur Erwachsene umfasst. 

Wo bleiben die 30 Prozent EinwohnerInnen ohne Schweizer Pass? Und was ist mit den Kindern und den 

Jugendlichen? 

 

Leserbrief → AWB am 19.2.2021 

BEFRAGUNG DER BEVÖLKERUNG - 

 

Mit dem ersten Satz schon eine Fehlinformation: „Nach dem Entscheid der Allschwiler Stimmbevölkerung 

GEGEN DIE UM-GESTALTUNG DES LINDENPLATZES“ ! 

Die Bevölkerung hatte nie die Möglichkeit über die Umgestaltung des Lindenplatzes abzustimmen! Sie konnte 

nur über das Mergel-Projekt des Gemeinderates, für das der Einwohnerrat 3,14 Millionen Franken bewilligt hat, 

abstimmen, nachdem die „Bewegung LindenGrün“ dagegen das Referendum ergriffen hatte. 

Die Bevölkerung lehnte also dieses Projekt ab, NICHT ABER die Umgestaltung an und für sich. 

 

Mit dem zweiten Satz eine Ungeheuerlichkeit: “Bei der Befragung sowohl  JA als auch  NEIN-Stimmen 

berücksichtigt.“  - Und ich dachte es bestünde ein Abstimmungs- Geheimnis ! Wie soll also die Auswahl 

stattgefunden haben können? 

 

„Die Kommunikation der Ergebnisse wird VORAUSSICHTLICH zwischen Frühling und Sommer erfolgen.“ Dies 

nachdem die Fragen am Freitag, 19.2. zugestellt wurden, mit der Aufforderung die Antworten bis Sonntag, 

21.2.2021 zurückzuschicken! Leute die die Fragen schriftlich anforderten, erhielten diese bis Mittwoch, 

24.2.2021 nicht!  

 

Beni Gnos 

Bewegung LindenGrün 

 

 

Leserbrief → AWB vom  2.2.2021 

Liebe Lindenplatz-Freundinnen und Freunde 

Mit dem ersten Schneeglöggli zieht uns der Frühling in seinen Bann. Ich kann es kaum erwarten, meine Hände 
in der Erde zu spüren. 
Wenn ich heute den Lindenplatz anschaue, neben den fast vollendeten Arbeiten an der Baslerstrasse, spüre ich 
Tatendrang. 
Ich möchte den Lindenplatz endlich in eine gemütliche, grüne Oase verwandelt sehen, wo es wieder möglich 
wird, sich zu begegnen und zu verweilen. 
Gerne bin ich bereit, Gestaltungsvorschläge von Allschwiler Einwohnerinnen und Einwohnern zu sammeln und 
zu koordinieren, damit so schnell wie möglich das realisiert werden kann, wofür wir unsere Stimme gegeben 
haben. 
Die Bewegung LindenGrün freut sich auf Ihre Ideen! 
Annemarie Fischer, Bettenstrasse 84, 4123 Allschwil, annamaglia1320@gmail.com. 

  

mailto:annamaglia1320@gmail.com


 

Ein grosses Kompliment an alle Allschwiler Fasnächtlerinnen und Fasnächtler. Ihr seid Spitze mit all 

euren humorvollen Versen + Sprüchen über das Geschehene vom letzten Jahr. 

Wir LindenGrüne hatten Spass, einige Beiträge über unser Wirken im Lindenpark zu lesen. Das Beste 

ist der fasnächtlich geschmückte Lindenpark. Kreativität pur! 

Wir von der Bewegung LindenGrün bedanken uns bei allen, die geholfen haben, die Fasnacht zu 

gestalten. Auch diese ART-Fasnacht bietet der Bevölkerung viele freudige Begegnungen. 

Was mich persönlich am meisten freut, ist das Miteinander und Füreinander. Ohne dieses Motto 

hätten wir in Allschwil kein Fasnachts-Erlebnis. 

Wir bleiben am Ball, evtl. gibt es für die nächste Fasnacht ein weiteres Sujet. Bleibt alle gesund.  Wir 

melden uns wieder. 

 

Marlies Schmid 

Bewegung LindenGrün 

 

 

 

 

 

      8.1.2021 

  



Leserbriefe 2020 und älter: 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

  



 

 

  



 

 

  



 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 



 

 

 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 

 

 


